
und Rottweil miteinander. Ge-
plant war bisher, auch zwi-
schen Schramberg und
Oberndorf einen Expressbus
einzurichten – das ist jeweils
mit Kosten verbunden. 

zentren ermöglichen. Im Zol-
lernalbkreis hatten sich die
Gremien bereits im Herbst da-
mit befasst. Damals war es zu
einer Kontroverse gekommen,
da die Bürgermeisterin von
Dotternhausen Nachteile für
ihren Ort befürchtete. Jetzt
sieht es so aus, dass die neue
Regiobuslinie nicht dazu füh-
ren soll, das bereits bestehen-
de Angebot im Personennah-
verkehr auszudünnen. Die Li-
nie 3440 ist also als zusätzli-
ches Angebot zu verstehen. 

Zu den Kosten: Der Regio-
bus wird voraussichtlich
810 000 Euro kosten. Vom
Land erwartet sich die Ver-
waltung einen 50-prozentigen
Zuschuss. Die restliche Sum-
me von knapp mehr als
400 000 Euro müsste von den
Kreisen aufgebracht werden.
Der Nachbarkreis würde 60
Prozent übernehmen, auf den
Kreis Rottweil entfielen 40
Prozent, also etwas über
160 000 Euro pro Jahr. Weite-
re Fördervoraussetzung: Die
Linie muss mindestens drei
Jahre eingerichtet sein. 

Ob der Kreis Rottweil zu
diesem Schritt bereit ist, wird
die Sitzung des Verwaltungs-
ausschusses am 18. April zei-
gen. Der Kreistag tagt am 2.
Mai. Denn da die Signale aus
dem Zollernalbkreis zum En-
de des vergangenen Jahres an-
ders ausgesehen hatten, hatte
die Verwaltung den Schnell-
bus zwischen Balingen und
Rottweil bereits zu den Akten
gelegt. Eigentlich.

Zudem unterhält der Kreis
seit Jüngstem bereits eine Re-
giobuslinie. Sie verbindet die
Städte Schiltach, Schramberg

Gravierender ist, dass er unge-
eignet für Pendler ist, die
schnell von Rottweil nach Ba-
lingen oder andersherum ge-
langen wollen, um den dorti-
gen Anschlusszug zu errei-
chen. 

Die Grundidee des Regio-
busses: Er soll eine schnelle
Verbindung zwischen Mittel-

ist einfach: Der 7440-Bus fährt
eine weiträumige Schleife mit
weiteren Haltepunkten in
Neufra, Frittlingen, Wellen-
dingen, Wilflingen, Schörzin-
gen, Weilen unter den Rin-
nen, Dotternhausen und Er-
zingen. Er fährt seit dem ver-
gangenen Fahrplanwechsel
nicht mehr durch Neukirch.

gekommen ist: dem Bahnhof
in Balingen. 

Damit ist er fast doppelt so
schnell unterwegs wie die Pa-
rallellinie, der Bus mit der
Nummer 7440, der zwischen
den beiden Mittelzentren ver-
kehrt und dafür mehr als eine
Stunde benötigt. Der Grund
für die verlängerte Fahrtzeit

Die Chancen für einen
Schnellbus zwischen Rott-
weil und Balingen im Stun-
dentakt sind wieder ge-
stiegen. Der Zollernalb-
kreis sprach sich jetzt doch
noch für diese Verbindung
aus. In Rottweil steht eine
Entscheidung aus.
n Von Armin Schulz

Kreis Rottweil/Zollernalb-
kreis.Die Nachbarn haben vor-
gelegt. Der Kreistag des Zoller-
nalbkreises hat sich zu Wo-
chenbeginn mehrheitlich für
die neue Regiobuslinie zwi-
schen Balingen und Rottweil
zum Fahrplanwechsel im De-
zember ausgesprochen. Damit
wäre es möglich, in 36 Minu-
ten von Bahnhof zu Bahnhof
zu gelangen. Jetzt kommt es
darauf an, wie der Kreistag in
Rottweil entscheidet. Der Ver-
waltungsausschuss befasst sich
in seiner Sitzung am 18. April
mit der Thematik.

Die Vorzüge für Pendler se-
hen so aus: Zwischen 5 und 24
Uhr gibt es eine stündliche
Verbindung zwischen Rott-
weil und Balingen, außer um
23 Uhr. Der Schnellbus mit
der Fahrtnummer 3440 startet
am Bahnhof in Rottweil und
hält auf der Fahrt in die Ey-
achstadt zunächst noch meh-
rere Male in Rottweil und
Neukirch, zweimal in Schöm-
berg, dann an der Abzwei-
gung nach Dotternhausen,
später in Endingen und
schließlich mehrere Male in
Balingen, bis er 36 Minuten
nach Fahrtbeginn am Ziel an-
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Kommt Schnellbus nach Balingen doch noch?
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Vielleicht gibt es bald eine schnelle Verbindung zwischen den Bahnhöfen in Rottweil und Balin-
gen. Der Nachbarlandkreis hat bereits zugestimmt. Archiv-Foto: Schulz
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Von Armin
Schulz

Verzwickt
Natürlich wäre das eine feine
Sache: eine stündliche Express-
Verbindung zwischen Rottweil
und Balingen mit einer Fahr-
zeit von gerade einmal etwas
mehr als einer halben Stunde.
Das verspricht die neue Regio-
busline 3440, für die sich der
Nachbarkreis jetzt doch ausge-
sprochen hat. Sie könnte ab
dem Fahrplanwechsel im De-
zember Wirklichkeit werden.
Dazu muss auch der Kreistag
in Rottweil seine Zustimmung
geben. Auf der einen Seite
würde dadurch der Personen-
nahverkehr im ländlichen
Raum gestärkt, auf der ande-
ren Seite würde die Kreiskasse
die nächsten drei Jahre mit
weiteren 480000 Euro belas-
tet. Das will gut überlegt sein.
Hinzu kommt, dass Rottweil
erneut umdenken muss, nach-
dem Balingen diese schnelle
Verbindung zwischen den bei-
den Mittelzentren zunächst
abgelehnt hat. Die Situation ist
verzwickt. Das sind nicht die
besten Voraussetzungen.

Kreis Rottweil. Beamte der
Verkehrspolizeidirektion Zim-
mern haben am Montagabend
gegen 23.30 Uhr auf der Bun-
desautobahn A 81, zwischen
den Anschlussstellen Obern-
dorf und Rottweil, einen unter
Drogeneinfluss stehenden,
tschechischen Autofahrer aus
dem Verkehr gezogen. 

Bei einer Verkehrskontrolle
wurden bei dem 33-Jährigen
Symptome festgestellt, die auf
eine Drogenbeeinflussung

hindeuteten, so die Polizei.
Ein Drogentest bestätigte
letztlich den Verdacht, dass
der Betroffene unter dem Ein-
fluss von Marihuana steht. Im
Krankenhaus musste der 33-
Jährige eine Blutentnahme
über sich ergehen lassen. Ihm
wurde die Weiterfahrt für die
nächsten 24 Stunden unter-
sagt. Des Weiteren musste der
tschechische Staatsbürger
eine Sicherheitsleistung von
500 Euro hinterlegen.

Unter Drogeneinfluss
auf der Autobahn
Blaulicht | Polizei erwischt 33-Jährigen

Kreis Rottweil. In Sonntagsre-
den nehmen Politiker den
Ausbau der Gäubahn gerne in
den Mund. Der Kreisverband
der Grünen konstatiert jetzt
ernüchtert: Dass die Gäubahn
als Innovationsachse Zürich-
Stuttgart im jetzt vorgestellten
Entwurf des Bundesverkehrs-
wegeplans 2030 nur unter
»Potentieller Bedarf« einge-
stuft werde, sei absolut er-
nüchternd. Erst nach der
Landtagswahl habe es die Be-
kanntmachung gegeben. Fak-
tisch bedeute dies, dass in den
nächsten Jahrzehnten keine
Finanzmittel des Bundes für
den dringend gebotenen Aus-
bau zur Verfügung stehe, ob-
wohl dies vertraglich mit der
Schweiz längst festgelegt wor-
den sei. Die ebenfalls längst
überfällige Elektrifizierung
der Bahnstrecken Rottweil-
Villingen und Tuttlingen-Im-
mendingen sei erst gar nicht
in den Bundesverkehrswege-

plan aufgenommen worden.
Der Kreisverband der Rott-

weiler Grünen wolle sich die-
sen Tiefschlägen entgegen-
stemmen und sich doch noch
für eine Hochstufung der Vor-
haben einsetzen, sagt Sonja
Rajsp, Mitglied des Kreisvor-
stands der Grünen. 

Mit der längst überfälligen
Elektrifizierung der obenge-
nannten Bahnstrecken könne
das Erfolgsmodell Ringzug
auf den Hauptachsen mit mo-
dernen, spurtstarken und um-
weltfreundlichen Elektrotrieb-
wagen bestückt werden.
Außerdem ermögliche diese
Elektrifizierung des regiona-
len Netzes die Perspektive,
dass beispielsweise Züge von
Stuttgart nach Rottweil um-
steigefrei bis Villingen oder
Donaueschingen verkehren
könnten und die künftige
Breisgau-S-Bahn von Freiburg
über Villingen bis Rottweil
und sogar darüber hinaus.

Weiter amHungertuch
Gäubahn | Kreisgrüne üben Kritik


